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SEELE UND KÖRPER SIND VERBUNDEN 
Der physische Körper enthält die Seele des Menschen und die Verbindung zwischen 
beiden wird durch die Gehirne ermöglicht. Ich sage „Gehirne”, da es zum einen das 
physische und zum anderen das Seelengehirn gibt, wobei letzteres als Brücke 
zwischen der spirituellen und der physischen Welt fungiert und manchmal als das 
„Silberne Band“ bezeichnet wird. Es gibt nur eine Stelle in der Bibel, wo dies erwähnt 
wird. Prediger 12:6-7 

Jene Menschen, die sich mit dem Okkulten beschäftigen, benutzen manchmal ebenfalls 
das Konzept des Silbernen Bandes und warnen davor, sich während der „Astralreisen“ 
zu weit vom Körper zu entfernen. Sie glauben, dass die Seele nicht mehr in den Körper 
zurückkehren kann, wenn dieses Band reißt. 

Der physische Körper ist neutral; er ist weder gut noch böse. Er ist einfach ein Vehikel, 
die die Emotionen der Seele ausdrückt. Jesus kannte diese Wahrheit und bracht sei 
auch klar zum Ausdruck. Matthäus 15:15-20 

DIE GEISTESWELT 
Selbstbewusstsein, Denken, Sprechen, Kommunizieren und das zum Ausdruckbringen 
von Gefühlen stammen alle von der Geisteswelt. Das Seelengehirn des Menschen ist 
der Sitz dieser spirituellen Ausdrucksformen und schlägt eine Brücke zwischen der 
Geisteswelt und der physischen Welt. 

Ich bin sicher, Du kennst das Sprichwort „Du bist was Du isst”. Ebenso ist es wahr, dass 
man außen ist was man innen ist. Sprüche 23:7 

Der Mensch ist ein Geschöpf, das Vernunft besitzt, welche aber niemals jener Gottes 
verglichen werden kann. Jesaja 55:8-11 

Sprache ist eine heilige Gabe, da in ihr die Macht der Schöpfung steckt. Man wird dafür 
zur Rechenschaft gezogen werden, wenn man diese Gabe missbraucht. Matthäus 
12:36-37 

Die Einnahme von Alkohol oder Drogen gibt gewissermaßen diese spirituellen Gaben 
der Seele auf und übergibt diese an böse Geister. Sprüche 23:29-35 

Gott erschuf den Menschen in Seinem Abbild; Tiere wurden jedoch nicht auf dieselbe 
Weise erschaffen. 1 Mose 1:26-27 

Landsäugetiere, Vögel, Fische, Insekten und Reptilien haben alle ein physisches 
Gehirn, dass deren verhalten steuert. Eine Mücke hat im Vergleich zum Elefanten ein 
sehr kleines Gehirn. Unabhängig von der Größe des Gehirns haben alle Tiere jedoch 
eine Sache gemein: keines von ihnen hat die Fähigkeit, unabhängig zu denken. Im 
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Tierreich ist alles vorprogrammiert, wenn es darum geht, zu fressen, sich fortzupflanzen 
oder eine Wohnstätte zu finden. 

Höhere Tiere können Liebe, Hass, Angst, Wut usw. ausdrücken. Sie lernen durch 
Erfahrung, wem sie vertrauen können und wem nicht. Einige Tierarten können durch 
den Menschen gezähmt werden, andere wiederum nicht. 

Die physische Welt besitzt kein Leben. Sie besteht vielmehr aus lebloser Materie, die 
den Gesetzen der Mechanik usw. gehorcht, welche durch Jesus kontrolliert werden, der 
Energie bereitstellt, die alles aufrechterhält. Hebräer 1:1-3 

SCHADEN DURCH DIE SEELE 
Emotionen erzeugen spirituelle Energie – positive und negative –, die in den physischen 
Körper fließt. Die negative Energie hat schädliche Einflüsse auf das Hormonsystem des 
Körpers, was zu erhöhtem Puls, mehr Säure im Magen oder weniger Muskelkontrolle 
usw. führt. Sprüche 14:30; 15:13; 16:24; 17:22; 18:8, 14 

EMOTIONEN 
Die folgenden Emotionen führen zu Krankheiten des physischen Körpers: Eigensucht, 
Neid, Eifersucht, Zurückweisung, Hass, Sorge, Überempfindlichkeit, Schuld, Angst, 
Kummer, Bedauern, Sehnsucht nach Anerkennung, Frustration, usw. 

Das Nicht-Vergeben ist eine Geisteshaltung, die den größten Schaden verursacht und 
diese wird im Königreich Gottes nicht akzeptiert. Matthäus 6:9-15; 18:28-35; Markus 
11:21-26 

 

Bedenke: es ist nicht so wichtig, wie Du Dein Leben beginnst, nachdem Du 
errettet wurdest, sondern wie Du es beendest! 

 

Hast Du ein Ohr, um zu hören? 
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